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Erlöſt
Erzählung von Ludwig Habicht

Nachdruck verboten

Die grüne Jnſel wie man Jrland mirt Recht nennt iſt reich an
maleriſchen Schönheiten und ihre Bewohner gehören wohl mit ihren
Schwächen Fehlern und Vorzügen zu den eigenthümlichſten der Erde
Welche Widerſprüche ſtecken in dieſem wunderlichen Volk Schlagfertig
in Rede und Antwort und doch wieder geiſtesträge liebenswürdig und
freigebig und hinwiederum ſeinen Vortheil ſchlau erfaſſend Offenherzig
und verſteckt je nachdem ſich jeder flüchtigen Gefühlsregung mit Leiden
ſchaft hingebend ohne je eines dieſer Gefühle dauernd feſtzuhalten Flüchtig
wie die Welle die über die Felſen ſpritzt und zu Zeiten wild aufbrauſend

ſo war dieſes Volk ſtets und iſt es noch heute Der religiöſe Aber
glaube hat hier wohl noch die tiefſten Wurzeln geſchlagen und die Tages
geſchichte giebt zahlreiche Beweiſe davon

Eines Tages lief durch engliſche Zeitungen die Nachricht daß in der
Grafſchaft Weſtmeath ein armer kranker Bauer von ſeiner Frau und
ſeiner Tochter im Bett erwürgt worden und was den Mord noch furcht
barer machte es war die grauſe That gerade am Weihnachtsabend ge
ſchehen

Der Staatsanwalt und der Richter Beide der engliſchen Nation an
gehörend waren empört über dieſes unerhörte Verbrechen das auf eine
geradezu thieriſche Rohheit ſchließen ließ Die menſchlichen Scheuſale
wurden vor das Geſchworenengericht gefordert um dort ihre wohlverdiente
Strafe zu erhalten

Bei ihrer erſten Vernehmung hatten weder die Ehefrau noch die Tochter
die mindeſte Reue über ihre Schändlichkeit gezeigt im Gegentheil ſchienen
ihre ruhigen faſt heiteren Geſichter zu beweiſen daß ſie ſich gar nicht be
wußt waren welch ein grauenhaftes Verbrechen ſie begangen hatten Ohne
jedes Zeichen von Bedauern über ihre ſchändliche That geſtanden ſie die
ſelbe ruhig ein aber auf alle Fragen warum ſie dies gethan ſchwiegen
ſie ſich hartnäckig aus und die Mutter ſchaute nur lächelnd auf ihre
Tochter als ſei ſie überzeugt nicht ein unerhörtes Verbrechen ſondern ein
gutes Werk verübt zu haben

Der Mord hatte in der ganzen Umgegend Aufſehen erregt und als
nun die Sache gegen Frau Brian und deren Tochter vor dem Schwur
gericht zur Verhandlung kam war der Gerichtsſaal mit Zuhörern überfüllt
denn Jeder wollte die menſchlichen Ungeheuer ſehen die ein ſolch ſchändliches
Verbrechen begangen hatten

Als aun die Angeklagten vor die Schranken des Gerichts gerufen
wurden war man überraſcht daß die Beiden gar nicht ſo wild und blut
dürſtig ausſahen als man erwartet hatte ſie machten im Gegentheil auf
Alle und beſonders auf die Geſchworenen einen ſehr günſtigen Eindruck

Frau Brian mochte etwa fünfzig Jahre zählen ihr von Sorgen früh
durchfurchtes Geſicht verrieth eine große Gutmüthigkeit in dieſen freund
lichen Zügen war nichts von wilder zügelloſer Mordluſt zu ſehen und
das Aeußere der Tochter war geradezu gewinnend es zeigte ſo viel Sanft
muth und Güte daß es um ſo unbegreiflicher ſchien wie dies junge
hübſche Geſchöpf ſich hatte mit fortreißen laſſen ihren Vater erdroſſeln
zu helfen

Frau Brian gab auf alle Nebenfragen ruhige und beſtimmte Ant
worten Sie war mit ihrem Manne ſeit dreißig Jahren verheirathet hatte
ihm mehrere Kinder geboren von denen jetzt nur noch die Tochter Eveleen
am Leben geblieben Wie dies bei kleinen iriſchen Pächtern die Regel
war ihr bisheriges Daſein voll harter Arbeit und auch zuweilen voll Sorge
und Noth gewefſen denn ſobald die Kartoffeln die beinahe einzige Ernte
dieſer armen Pächter einmal nißrathen ſind ſie in der Regel faſt
dem Tode nahe

Haben Sie mit Jhrem Manne viel in Unfrieden gelebt fragte der
Richter weiter

Die Frau ſchüttelte eifrig den Kopf O Jem war immer gut zu mir
Und haben Sie gewünſcht daß er todt ſein möge
Der Himmel bewahre Ew Gnaden
Und wie haben Sie Jhre That ausgeführt

Die alte Frau antwortete ſo ruhig als ob ſie die gleichgültigſten
Dinge von der Welt erzählite

Jch hab ihm das Kiſſen über das Geſicht feſtgehalten daß er er
ſlicken mußte und Eveleen hat ſich auf ſeine Bruſt geſetzt

Ein kalter Schauer ging durch die Herzen der Verſammelten gerade
dieſer trockene kühle Bericht war mehr als grauenhaft

Ja warum haben Sie das gethan fragte der Richter
Anſtatt jetzt eine offen Antwort zu ertheilen ſtarrte die Angeklagte

ur vor ſich hin etwas wie ein ſelbſtzufriedenes Lächeln glitt dabei heim
ich über ihr Geſicht

Auch die Tochter gab hierüber keine Antwort ihr freundliches hübſches
Antlitz zeigte ebenfalls eine große Selbſtzufriedenheit als ſei ſie überzeugt
in gutes Werk vollbracht zu haben

Der engliſche Staatsanwalt konnte ſeine tiefe Empörung über dieſe
nnerhörte Rohheit nicht verherzen er erhob ſich tzt und mit beredten
Vorten legte er die ganze Schändlichkeit dieſes Jerbrechens dar das die

härteſte Strafe verdiene denn dieſe beiden Ungeheuer hätten wie wilde
Thiere gehandelt die jeder menſchlichen Regung bar

Kühl und ruhig beantragte der Staatsanwalt gegen beide Angeklagte
die Todesſtrafe

Es war an ihrer Verurtheilung kaum zu zweifeln obwohl die Ge
ſchworenen aus lauter Jrländern beſtanden konnten ſie doch unmöglich
das ſchändliche Verbrechen dieſer abſcheulichen Geſchöpfe mit milden Augen
anſehen

Nur der Vertheidiger ein Jrländer ſchaute ſelbſt nach der zorn
erfüllten Rede des engliſchen Staatsanwalts ſo ruhig drein als ſei er
um das Schickſal ſeiner Schützlinge völlig unbekümmert und nachdem
der Engländer geendigt hatte ergriff er mit der echten Keckheit des Jr
länders und Advokaten das Wort

Und ich dagegen beantrage die völlige Freiſprechung der beiden An
geklagten ſie haben die That aus grenzenloſer Liebe und Hingebung
begangen und verdienen keine Strafe ſondern unſere aufrichtigſte Be
wunderung

Der Staatsanwalt und auch der Richter blickten voll Entrüſtung auf
den Vertheidiger Wollte der unverſchämte Jre ſich über ſie Alle luſtig
machen daß er ſolche unpaſſende Scherze auskramte Aber der Anwalt
fuhr mit der ganzen Beredſamkeit ſeines Volkes fort

Es iſt ſo wie ich ſage meine Herren Geſchworenen
Angeklagten verdienen unſere Bewunderung

Es wird Jhnen meine Herren Geſchworenen nicht unbekannt ſein
daß in unſerein theueren Jnſellande noch mancher Aberglaube vorhanden
der tief in unſerem ſonſt ſo klugen trefflichen Volke ſteckt und bis heut
noch nicht auszurotten iſt Nun zu dieſem Aberglauben gehört auch
daß jeder Chriſt der in der Weihnachtsnacht ſtirbt bevor die Uhr die
Mitternachtsſtunde ſchlägt dem Fegefeuer entgeht und direkt in den Himmel
kommt Auch Frau Brian und ihre Tochter habeu dieſen Aberglauben

Der Mann erkrankt er liegt auf den Tod trotzdem ihn bisher Frau
und Tochter ſorgſam gepflegt

Am Weihnachtsabend hat der Aermſte nur noch wenige Stunden zu
leben und Frau und Tochter liegen im heißen Gebet auf den Knien daß
ihn der liebe Gott noch in dieſer Nacht abrufen möge damit ihm die
Qual des Fegefeuers erſpart bleibe und ſeine Seele ſogleich in die ewige
Herrlichkeit einziehen könne Wohl athmet der arme Kranke kaum noch
ſeine Augenblicke ſind gezählt aber als die Uhr von der benachbarten
Kirche beginnt die Mitternachtsſtunde zu ſchlagen iſt der unglückliche Mann
noch am Leben Ja wenn die Glocke den zwölften Schlag gethan
dann iſt der Aermſte verloren dann muß er das Fegefeuer erleiden und
nun ergreift die um das Seelenheil ihres Mannes beſorgte Frau in Todes
angſt das Kiſſen um das kaum noch glimmende Lebenslämpchen im
letzten entſcheidenden Augenblick auszulöſchen die Tochter von derſelben
Angſt und Sorge wie ihre Mutter erfüllt ſetzt ſich auf die Bruſt des
Sterbenden und mit dem Schlage zwölf aihmen ſie Beide auf der Mann
iſt todt ſeine Seele erlöſt und zur ewigen Seligkeit eingegangen ſie
braucht nicht die Qualen des Fegefeuers zu erdulden Welch ein
Glück

Sagen Sie ſelbſt meine Herren iſt das nicht groß und erhaben und
den opferfreudigſten Thaten des Alterthums an die Seite zu ſtellen
fuhr der Anwalt in großer Erregung fort Dieſe Frau und dieſe Tochter
ſuchen aus grenzenloſer Liebe die Seele des Sterbenden noch im letzten
Augenblick zu retten und dieſer Gedanke allein hilft ihnen das Furcht
barſte zu vollbringen und giebt ihnen jetzt auch die Seelenruhe die ſie
vor ihren Richtern heut gezeigt haben Wer von uns hätte den Muth
dieſe liebende Frau dieſe liebende Tochter zu verurtheilen

Der Anwalt hatte die Vorgänge jener Nacht mit der ganzen Lebhaftig
keit des Jrländers geſchildert und ſie durch Geſtikulationen ſo anſchaulich
gemacht daß es allen Zuhörern war als ob ſie dieſelben mit erlebt
hätten

Auch die Angeklagten ſtarrten ganz verwundert auf den Mann der
ganz genau zu erzählen wußte was ſie in jenen ſchweren Stunden damals
empfunden und bisher nicht ſagen gekonnt und auch nicht gewollt hatten
Was brauchten die Herren vom Gericht zu wiſſen warum ſie es gethan
Sie waren ja Fremde Engländer die ſie doch nicht verſtanden und
nur verwundert die dicken Köpfe geſchüttelt hätten Jn ihrem Gewiſſen
waren ſie um ſo ruhiger ſie hatten den geliebten Mann von den Qualen
des Fegefeuers erlöſt mochte man immerhin ſie dafür beſtrafen ſie wußten
doch daß die arme Seele des Geſtorbenen ihnen innig danken würde

Erſt dem Vertheidiger ihrem Landsmann hatten die beiden Frauen
auf ſeine Fragen Alles offen und ehrlich bekannt er wußte ja als Ir
länder welches Glück dem zu Theil wird der in der Weihnach 3 Nacht
ſtirbt

Der ſchlaue Anwalt hatte jetzt geſchickt ſeine Kenntniß dieſes Aberglaubens
benutzt um Richter und Geſchworene zu überraſchen und ſeine Abſicht
war ihm völlig gelungen

Die iriſchen Geſchworenen erhoben ſich von ihren Sitzen und Alles
vergeſſend ſtimmten ſie in das Beifallklatſchen der verſammelten Zuhörer

eifrig ein d Gerichts und der Staatsanwalt

Die beiden

Selbſt der Vorſitzende des
konnten nicht ihre echt engliſchen ſtrengen und nüchternen Mienen bei
behalten und wenn ſie ſich auch nicht von der allgemeinen Begeiſterung
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Grosse Auswahl anerkannt billige feste Preise

Brummer Benjamin An
für die Augeklagten mit fortreißen ließen ſo wagten ſie doch nicht dem
Sturm der Bewunderung entgegenzutreten der durch den Saal vrauſte

Noch ehe die Geſchworenen ſich zur Berathung zurückzogen wußten
Alle daß das Schickſal der Angeklagten bereits entſchieden ſei wirklich
kamen die Jrländer ſchon nach wenigen Minuten zurück und der Ohmann
verkündete wie man mit Sicherheit erwarten hatte die völlige Freiſprechung
der Angeklagten

Nun brauſte noch ein weit heftigerer Freudenſturm durch die Ver
ſammlung Man umringte die beiden Frauen ſchüttelte ihnen die Hände
überhäufte ſie mit Lobſprüchen und dieſe ſtillen guten Geſchöpfe wußten
ſich kaum all der lebhaften Anerkennung zu erwehren die ihnen zu Theil
wurde Ein reicher Pächter bot ihnen ſogleich auf Lebenszeit freie Woh
nung und Unterhalt an ein Anderer ging mit dem Hut herum kür die
edlen bewundernswürdigen Frauen zu ſammeln und von allen Seiten
flogen Geldſtücke herbei

Den Angeklagten die ganz beſtürzt und ſprachlos in das tolle Treiben
ſchauten wurde eine hübſche Summe eingehändigt und ſie waren für
immer geborgen

Ein junger Burſche warb bald darauf um die Hand Eveleens denn
er ſagte eine ſolch zärtliche Tochter die ihren Vater vor dem Fegefeuer zu
retten ſucht muß auch eine gute Frau ſein und wirklich hatte er ſeine
Wahl nicht zu bereuen er lebte mit ſeiner hübſchen Frau in glücklichſter
und zufriedenſter Ehe wenigſtens auf Erden war ihm das Fegefeuer
erſpart

Viehmä rkt eSohltacohtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am 23 März 1899

Preise f 50 Kilogr a l/obena d Soulsontgewient

Zum Verkaufe Qual II Qnal J
a d ana b a d J d 32

16 Kinäoer o S S rdavon 1 Ochsse 13 Fürsen S S S gs Kühe 30 S 28s 24 m4 Bnllen 458 Kölber 45 40 37 s852 BHammol Schafe 27 S 28 S es 2 s212 Schweine davon S S S 102 80212 L andschwoeinse S 52 S 50 S e8 192 20Ungarische

Der Gesohäftsgang war flott Dor Gesammtauftrieb dieser Wooheo
betrug 68 Rinder davon 17 Ochsen 4 Färsen 26 Kühe 11 Bullen 72 Kälber
52 Hammael 365 Landschweine zusammen 557 Schlachtthiere eimers
Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen bar that

sächlich erxielte Getreidepraise am 25 März 1899
Vreis pro 100 kg in Mark

Krois Weizen Roggen Gerste Hofer Krbaen

Aschersleben S SHalberstadt 14 50 15,20 19 80 14 60 15,10 16 80 14,10 16 10 15,50 17,20
Stendal 1480 15,40 13 40 13,70 1415 13,50 14,40Jerichow I 15,60 13,80 14,20 14,40Bitterfeld 14455Delit sch 14 75 15,60 13 50 14 50 15,00 15,75 14,00 15,50
Torgau 14,75 15 55 13,85 14 10 14 90 16,95 14,20 14,50
S hweinitz 15,30 13,45 18,75 S 13,50 14 50Saalkreis SMAersehbur 15,00 15,50 13,50 15,00 14,50 17,00 14,00 15,50 17 20

Woeissenfels S S Z 2Nanm urg S S S SManstf ob Kreis S S SManst Seekreis S 2Quérkurt 15,00 15,30 13,50 14,00 13 50 14 00 e

Bernburg S J 2Lanugensalza
Nordhausen S

Preise am Bertiner Frühmarkt am 22 März
per 1000 kg usch der Bank und Handelzeitung

Welzen lloc Futter Gerste loco I24 131keiner 150 159 Hafer locomittlur 146 148 50 ostp westp 143 147,50
geringer 142 144,50 p s noberm 144 148
Oktoher meoklnbg 139 145Termine December feinster 189 149,50Mai 154,25 154 mittier 135 138 50

Roggen loco geringer 130 184keiner 189 148
mittler 132 1537 23
klammer 129 130,25
0kt ber

Termine Decem ver
Mai 1142 28 143

Schuteamöttel
SpezialPreisliſte verſendet in Covrret ohne Firma gegen 10 Pfg Vorto
H W Micelek Frankfurt a M

m Bei aussergewöhnlicher Preiswiirdigkeit
in unübertroffener Auswahl empfehle

geschmackvollster
Auswahl

onfirmancien Anzüge

ommer Paletots
M

von deutschen undeinkleider englischen Stoffen
n in jeder Preislage

ven der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung

in streng modernem Geschmaok

Markt 4
Gegründ 1859

Elegante Ausführung Anfertigung nach Maass

Herm Bauchwitz
Civile Preise

Markt 4
Telephon 907
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Seite 10 Sonnabend
Berliner Modebrief

Nachdruck Berlin 23 März 1899Trotz grimmiger Kälte iſt es dennoch nicht zu verkennen daß ſich die
Saiſon dem Ende zuneigt Die Zeit der großen Feſte und Geſellſchaften
iſt vorüber und nur zu wohlthätigen Zwecken tanzt ſingt geigt und
mimt man noch Nur ganz vorſichtige Leute die keine geſellſchaftlichen
Pflichten in den nächſten Winter mit hinüber nehmen wollen 277 bis
zuletzt mit ihren Einladungen gewartet Dieſe Herrſchafteu geben weder
zum eigenen noch zum Vergnügen ihrer Gäſte Geſellſchaften ſondern es
handelt ſich dabei um die Abfütterung im großen Styl bei denen weiß
behandſchuhte Lohndiener lautlos Thee ſerviren den kein Menſch trinkt
und eine Atmoſphäre der Vornehmheit herrſcht die keine Gemüth
lichkeit aufkommen läßt Jn Gruppen ſteht man zuſammen iſt
eben einander vorgeſtellt worden hat ſich nichts zu ſagen und
wartet ſehnſüchtig darauf daß endlich zu Tiſche gegangen wird Wenn
man Glück hat dann iſt es um 10 Uhr endlich ſo weit doch kann
es auch noch ſpäter werden Bei Tiſch dauert es eine ganze Weile ehe
man mit ſeinem Herrn in eine Unterhaltung kommt denn der arme Mann
iſt hungrig und abgeſpannt nach des Tages Laſt und Mühen und hat
den begreiflichen Wunſch erſt ſeinen Körper zu ſtärken Nachdem dies
mühſelige Geſchäft einigermaßen zur Zufriedenheit erledigt iſt wendet er
ſich beim Eis endlich mit warmem Intereſſe ſeiner gelangweilten Tiſch
nachbarin zu die ſchon nach dem erſten Gang zu einer Unterhaltung
bereit iſt Nun wird n raſch ein wenig geplandert alle Tagesfragen
leicht geſtreift einige Complimente gemacht dann ſagt man ſich
Mahlzeit die Herren rauchen ihre Cigarren erzählen ſich Witze und die
Damen können ſich nun auf eigene Fauſt amüſiren Je nach dem Bil
dungsgrade wird da über Dienſtboten oder Toiletten geſprochen diee wird behandelt über die letzte Première im Deutſchen Theater
wird abgeurtheilt Sind muſikaliſche Damen oder Herren in der Geſell
ſchaft dann iſt jetzt der Zeitpunkt gekommen da die Hausfrau mit ſüßem
Lächeln dringend bittet doch etwas vorzutragen Nach den üblichen Aus
reden nach denen man heute gewiß nicht bei Stimme iſt daß man
eigentlich keine Noten hat ſie ſtecken draußen im Abendmantel daß ſich
nach Tiſch überhaupt ſchlecht ſingen läßt giebt man den Bitten doch
nach und ſingt mit Verve irgend einen Reißer über den die übrige
Geſellſchaft natürlich in Entzücken geräth Dann ſervirt der lautloſe
Lohndiener wieder in winzigen Täßchen Kaffee man drückt der Wirthin
tiefgerührt die Hände murmelt etwas von Wundervoller Abend und
läßt ſich unten mit einem Gefühl troſtloſer Uebermüdung den friſchen
Wind ums Antlitz wehen Auf dem Heimwege ſteigt dann wohl in dem
Einen und dem Andern der nicht gerade zum Geſellſchaftsmenſchen ge
boren iſt die Frage auf Lohnte es ſich für dieſes Vergnügen ſeine
Nachtruhe zu opfern Meiſtens wird man ſich dieſe Frage mit einem
unumwundenen Nein beantworten Um mit ſeinen guten Freunden
zwanglos zuſammen zu ſein bedarf es nicht dieſes großen Apparates und
wiederum für die fremden Menſchen denen man in den ſeltenſten Fällen
bei dieſen Veranſtaltungen näher tritt lohnt ſich all die Mühe und
Unbequemlichkeit nicht Das ſind ſo Reflexionen die durch die Kater
ſtimmung gezeitigt werden glauben Sie gewiß ich denke aber jeder
Menſch muß allmählich zu der Ueberzeugung kommen daß ſich unſer mo
dernes Geſellſchaftsleben in ganz falſchen Bahnen bewegt Dieſe durch
wachten Nächte und verſchlafenen Vormittage ſind weder unſern Töchtern noch

Frauen geſund und zuträglich Blutarmuth und Nervoſität innere Zer
fahrenheit ſind die traurigen Folgen einer lebhaften Saiſon und die we
nigen Sommerwochen die all die Schäden wieder repariren ſollen ſind viel
zu kurz um wirklich zu nützen Um ſo weniger da auch ſie nicht einmal
vollſtändig nur der Erholung gewidmet ſind Auch im Sommer iſt man
geneigt auf geſellſchaftliche Vergnügungen nicht zu verzichten Ausflüge
Sommerfeſte geben noch genug Gelegenheit den im Ballſaal angeknüpften
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Flirt weiter fortzuſetzen Wozu würde man denn auch ſonſt ſo viel Sorg
falt auf die Zuſammenſtellung der Frühjahrz und Sommer Garderobe
verwenden wenn man nicht wüßte daß man von guten Freundinnen darum
beneidet und von beſſeren Freunden bewundert wird Was läßt man ſich
nun alſo zu dieſem Zweck arbeiten Dieſe Frage ſteht jetzt im Brenn
punkt des fgere Wundervolle Seidenſtoffe in neuer Muſterung in
Surah Taffet und Merveilleux werden vor uns ausgebreitet Wer die
Wahl hat die Qual Nehmen wir die dunkel getönten Stoffe mit Jacquard
effekten oder die zartfarbenen Seiden mit verſchwimmender Chinémuſterung
Wie die Nattée und Panamagewebe in ihren lebhaften Farbenverbindungen
zuweilen auch mit Moiréeffekten leuchten Ein Satin Foulard mit großen
Veilchenſträußen und dazwiſchen verſtreuten Chinseffekten erweckt unſeren
beſonderen Beifall Dort bauſchen ſich die zarteren Crepes die Seiden
azen Erbstülles und Auf den Gazeſtoffen ſind von

Künſtlerhand zu einer Robe zartfarbene Glockenblumen in lila Farben ge
malt feine Ranken verbinden die Blumen die einzeln und zu Büſcheln
geordnet ſich von dem duftigen Grund graziös abheben Die Seiden
blouſen zeigen nene Modelle und als vorherrſchende Farben ein ſattes
Erdbeerroth und ein mattes Lavendelblau Säumchen Chenille Bändchen
Flittern und Spitzenapplikationen werden je nach dem Zweck dem die
Blouſe dienen ſoll angewendet Von einer erdbeerrothen Blouſe heben
ſich ecrufarbene Seibdenlitzen ſehr eigenartig ab Sie garniren zweimal
beſetzt jede der drei Quetſchfalten und ſind nach innen zu zu kleinen Oeſen
geſchlungen Von der Mittelfalte aus legen ſie ſich in drei Zacken geſetzt
ſattelförmig auf die Blouſe und ſchmücken den Kragen und die Aermel
Auf der Armkugel iſt der Taffet in dichte Querfältchen genäht

Dieſe Garnirungen des oberen Aermels ſind ungemein beliebt Steppe
reien und Säumchen zieren ihn auch bei den engliſchen Kleidern bei denen
bis jetzt eigentlich der glatte Aermel als der einzig zugehörige erſchien
Vielſach ſetzt ſich auch die Stepperei der Taille ſcheinbar auf den Aermel
fort ſo bei einem taubengrauen Kleid welches mit Steppereien um den
Rock und die Vorderbahn entlang verſehen war Jn fortlaufender Linie
ſetzte ſich dieſe Stepperei auf der Taille fort von wo ſie in Bogen über
die Bruſtwölbung weitergehend auch den Oberärmel ziert Ein Einſatz

aus lavendelblauer Seide war mit grauem Tüll beſpannt
gleichfarbiger Seide nach dem Schluß ſich verſchmälernde
ſtickt waren

Eine Reuheit eigener Art bilden gefärbt echte Guipure Spitzen die
in Dunkelgrau auf weißer Seide einen ei enartigen vornehmen
Effekt hervorbringen Unter den Kravatten Schleifen und Hutgarnituren
macht ſich eine beſondere Flottheit des Arrangements bemerkbar Jmmer
ſtehen die Enden in ſchärfer Spitze gebogen keck nach beiden Seiten
weg und verleihen der Geſammt Erſcheinung etwas Keckes Unter
nehmendes Ganz neu ſind farbige Tüllſchleifen die man an der Seite
trägt und die mit der Hutgarnirung möglichſt übereinſtimmen müſſen
Bei den Hüten kommt vorerſt der Spitzenhut in Frage deſſen Reiz in der
leichten anmuthigen n r des Spitzen und Chiffonmaterials be
ſteht Ein luftiges Nichts aus Spitzen Blumen und Flittern leicht auf

auf welchem in
Ornamente ge

den lockigen Haaren thronend Phantaſieformen aus Stroh und Flitterborden ſuchen den Geſchmack nach dieſer Richtung zu beeren Graue

einfache Matroſenformen werden mit weißer Seide reichlich garnirt auf
dunklen Hüten machen ſich phantaſtiſche Flügel koſtbare Agraffen kleine
Federköpfe breit Blumen ſieht man vorläufig wenig doch iſt anzunehmen

Loose à

25 März
daß ſich die Mode darin erſt entwickeln und erweitern wird Jetzt ſind
nur flache Blumengarnituren zu ſehen die mit der Form der flachen Hüte
übereinſtimmen und ſie nicht verderben

Pr 72

Hertha v H

Poecxrolt Raa re
Bankgeschäft Obere Leipzigerstr 66

An und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Coupons
verzinsliche Geldeinlagen

Handel und Börse

Zweite Wonltabrts
Loose à 8,80 M Ziehung 14 19 April Hanptgew 100 000 M vaar

Loose à 1 M Ziehung 16 Mai

Loose à 1 M

m

o Dank AktionBerliner Börse wogn zBerliner Handels Ges 9 162 50 dvom ßrealeuer v i 5dr0 oohs an 1 0,30028 März 1899 Darmstädter
Deuntsche Bank 10 214 10bz

r et Dresdener Bank 9 1180 ,60b260e en e e emer u bedrsltalienisehe 75 40 b M eklerbank h i WeroQesterreichlache 100 Fl es b Maier Hapotnob pMitteldeutsch Kredjth s 116 80b z182 Natlonelb für Dentsehl 148 70be
m Oesterreich Kredit 10Oeutsohe Fonds und Staatspapioreo ergges Souegt 3 738

Relohsdank 7 160,75d20u eào do v2 10b2 s so Bank 7ehaaffhaus Banx V 8 15100b z
m v 37 Sohlesisoher Bank Ver 7 Ia 756
do do 5 92,10b2Ssteats Sohnldscheine 99,500

Hallesche Stadt Anl IEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILandsech Centr Pfandbr 99,70bz
do do s 89,50b3 Allgem Klektr Gesell, 15 296 00b26

en du 2nhalter Kohlen 25b2Berliner Böhm Brauhb 12 234 006

AuslAndisohe fonds z3 r h n rO 0 vBnenos Ayr G A 5000 77,80b KRKlektrizit W 18 296 00b20Chinesische Anleihe 6 161 Bann Sauerh 16 245,50b2
Itallenisehe Rente 9480b2 Gröliwitzer Papier 24 300,00d26Lizseb St Anl s6 I II 4 72,10020 Dannenbanum 103 000
Moex Anl 1000 u 500 6 1100,506 Donnersmareckhütte 30 101 75b2
do do 1880 6 109 40b2 Hortmand Onion St Pr 5 116 50ba26do St Kisenb Oblig 5 698,30b2 Lilenb arg Kattun 2 735,75
r e 4 1101,60bz RKisenhüt u St Pr zO apier Rente Gelsenkirohen Bergw 20b2do Ssilber Rente a S alanziger Zuckerfabrik 123,0002
Port Staats Anl 88 89 025b26 Greppiner Werkes 5 116,25 baRöm St Anl II VIII 4 86 70626 Gr Berl Strassenbahn 18 312 2562

v e bot edes 2 ee eehrt 7rn ,00b2 argerdo do 1831 4 51 70b2 Asrponer Bergbau 9
kuss eons Anl 1880/86 4 o 2obz Hartmann Säohs d F 10 169,25ba

43 2 J 8 98,25b a Hainrighsn e x zo oons Risenb 4 1100,60be Hibernis Shamrook 80dzdo do s er 4 Hildebrana Mühlen 15 202,506
Serbische Gold Pfdbr 595 25h2 Hörder Hütten konv 0 16 803do KRente 18965 4 6300hb2 de St Prior A 8 1193,80b z
Uazar Goldrente 1000 4 1100,25b2 jwerxe Aschersleb 30 158,00 2a 7400Bdo do 500 6 100,608 Ketto Dampfschiffkahrt 2

do do 100 4 100,800 Körbilsdort Zuckerfabr 6 130,60bz G
do B G A 89 1000 101 40b20 Lanchhammer Konv 12 152 ,9002
do do 100 101 40b26 Laurahbütte 18 229,90b26

Leipz Brauer Rlobeok 7 2

en an h em Fb 7sendahg sStamm Aktlen Massen Bergbanun 190 70d2zNorddentsoher Lloyd 5 114,20b2
Dortmund Gronaun E 7 183,50b2 0 Sebles Eisenb Bed 116 90b2B
Lübeek Büchen 174,00b do Riseu Industriel 157 25626r L 377 khösiz B erran 11 186,90bstpreuss Südbahn 291,75be A 7Ital Alitte lmeerbahn s 108,00b2 Pluto m 20 346,00b2B
Schweizer Central s do 0 konv 20 348,00b26Pomm Masehinen konv 9 13450b26

Wochsoi n z rer 214 00626Rositzer Kohlen 195,40Bdo Zuckerfabrik 14 165,50b26Amsterd Rott 100 Fl 8 T 168,10b2 Säohs Thür Braunkonl 132 500
Brüssel Antw 100 Fr 8 T 30,650
London 1 Latrl 8 T 20,40d2 8 c 16Forio lioo Fr s 50 90676 Stassfart Chem Fabrik 10 174,00b20Wien i100 Fl 5 7 1681807 Stettiner Com Bredow 9 19850026
Schweiz 100 Fr 8 P 80456 Stollberger Zink Akt 3 93 00b a G

Plätze 100läre 10 T 75,10B rn Auto St Pr e
t eotersburg 1008R M 215 708 Westeregeln Alkali 18 217,006

Berlin Lomdb 5/, Pr Disk IZeitzer Mesohinen 20 825 80b2 6

Die Preussische Lebens Versloherungs Actlen Gesellschaft zu Berlin biolt
am 17 d Mts ihre 33 ordentliche General Verssmmlung ad Die vom Vor
stande vorgelegte Bilanz welche einen Reingewinn von 400 929,40 K auf
weist wurde genehmigt und dem Vorsehlage des Aufsichtsrathes gemäss
beschlossen pro 1898 eine Actionär Dividende von 18 Pr c der Ein zahlungleich 50 AIk pro Actie zu zahlen Die mit Gewinnbetheiligun Versicherten
er Abtheilung B/C erhalten eine Dividende von 29 pro ülille der von

ihnen insgesammt eingezahltoen Jahresprämien die Versicherten der Gewinn
abtheilung A wie im Vorjahre die garantirte Dividende von 25 Proo
Dem Aufsſchterathe sowie dem Vorstfande wards Entlaetung ertheilt Die
nach dem Turnas ansscheidenden Slitglieder des Aufriohteraths Excellenz
Freiherr von Solemacher und Herr Fabrikbesitzer von Gahlen wurden
wWieder nnd hankdirektor Jalius Poter von der Nationalhank Berlin neun
gewählt Die Dividende wird sofort bei der Gesellschaftskasse Vossetr 27
del der Preussischen Pfandbrief Bank zu Berlin Vossstr 29/30 sowie auch
bei den Vertretern der Gesellschaft Subdirektor Lotae Halle a S Alte
Promenade 6 Subdirekter Bernhard Münohen Subdirektor St re ck Köln
Hohenzollernring 31/85 ausgezahlt

T i7 3 en r 4S e S e r r e3 r ehkr T e

7 u 8 April C 100000 M baareldlotterie

St

Stettiner Pferde Loose
Hauptgew 10 eleg Rquipagen

Königsberger Pferde Loose
Ziehung 17 Mai Hauptgew 10 besp Bquipagen

Magdeburger Pferde Loosso
Kogmin Mundwaeser muss nach dem einstimmigen Urteil von
Fachmännern und Autoritäten unbedingt als das Beste für Mund und
Zähne angesehen werden weil es das erste und einzige Mund und Zahbn
wasser ist welches durch bisher unerreichte desinficierende Kraft im
Stande ist die Ursachen hohbler Zähne und schlechten Mundgeruches zu
beseitigen Infolge seiner Eigenart gesetzlich geschützt vereinigt es in
sich Wirkung erfrischenden Wohlgeschmack und Billigkeit und wird nach

kurrem Gebrauch für jeden der Wert auf schöne und gesunde Zähne
legt unentbehrlich Flacon Mk 1,50 mehrere Monate ausreichend
Kauflich in allen besseren Drogerien Parfüumerjen auch Apotheken
Man bostehe beim Einkauf auedrfekieh auf Koemin das in Kigenart
und Wirkung unerretetieh et

Deb er 1000 Averkenonngen

41 t

n

pung

v

10 8 172

III

ver

3 Z 10 Taſt 3echt Reg 70 Stimm M 50 n Taſt Aecht Neg 108 Stimm M 11

10 I II I 90 t 9 50 21 t 1 I II 106o S 120 15 an 6

Meinel Hervolch
Harmonikafabrik Klingentna Saohs r 129

verſd geg Nachnahme ihre vorzügl Coneert Zug Harmwon
kas ca 34 em hoch mit pr ichtigem Orgelton offener ff
Klaviatur prima S
keit jede Garantie letſt thl 11falt Doppelbalg Baigſfalt
m beſt Metallſchuzecken Eckenſchoner Doppelbäſſen m
10 Taſt

d 30 r 8Schule und Klette a Harm umsonst
Bendontons Rundharm Ocarineas VWolineno Zihern Acoordrſthern Rusſtworko

Vor anderweitem Einkauf bitten uns Unstr Catalog umsonst zu verlangen
Weber zeugen wie sich

daß unſere Harmonikas die denkbar beſten und dadei die anerkannt billigſten ſind

tahlfederung für deren Unverwüſtlich

2 Reg 50 Stim pr St M 6 Dieſe Harmonika

r empfiehlt ſi158

karmonitas in ber 50 verueh No biget Gutes Material

Schnoeſſ

Reparatur
Werkstatt

für Schuhwaaren

Königſtr 17
zur Anfertigung ſämmtlicher

eparaturen W
Solide Preiſe

Achtungsvoll

Paul Heinecke

Schroedel Simon

Maaßſtab 1

rSchüle

Bäder 2c günſtige Empfehlungen mäßige Preiſe

NB Arbeits und Privatkunden auch für Nichtpenſtonäre
e 7

enſionat von Th Starke
ne n S Nene Promennde 5

bietet gewiſſenhaft beaufſichtigte Arbeitosſtunden mit erfolgreicher Rachhülfe
urnen

Praoſpekt

ILoose à 1 M Ziehung 22 u 23 Juni Hauptgew i W v 6000 B S
Porto und Liste 20 Pfg extra

Buch u Kunsthandlung
Gr Ulrichstr 50

Sladiplan von alle a S
ergänzt bis Ende 1898

in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutsohbaoh

12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Hanpt Expedition des General Anuzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße

eräum Wohnung aufmerkſame HZörperpflege gute und reichl Koſt
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